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Satzung des Katholikenrates im Bistum Erfurt 

 

§ 1 Katholikenrat 

(1) Der Katholikenrat ist ein Zusammenschluss von gewählten Vertretungen der Pfarreien, der 

Verbände und geistlichen Gemeinschaften und berufenen Laien des Bistums Erfurt. 

(2) Er ist das vom Bischof anerkannte Organ der Laien im Sinne des Dekretes des II. Vatikanischen 

Konzils über das Apostolat der Laien (Nr. 26) zur Koordinierung der Kräfte des Laienapostolates und 

zur Förderung der apostolischen und caritativen Tätigkeit im Bistum Erfurt. 

 

§ 2 Aufgaben 

(1) In der Sorge um die Weitergabe des Glaubens in Familien, Gemeinden, Verbänden und sonstigen 

kirchlichen Gruppierungen und in der Sorge um die Gestaltung einer menschenwürdigen, 

solidarischen Gesellschaft stellt sich der Katholikenrat folgende Aufgaben: 

- das kirchliche und gesellschaftliche Leben zu beobachten, sich Standpunkte zu erarbeiten, diese in 

Kirche und Gesellschaft zu äußern und den Dialog zu fördern, 

- das Zusammenleben der Menschen in Frieden und Gerechtigkeit unter Bewahrung der Schöpfung 

zu fördern, 

- die Anliegen der katholischen Laien des Bistums Erfurt in der Öffentlichkeit zu vertreten, 

- die ökumenische Zusammenarbeit zu fördern und sich um ein gemeinsames Glaubenszeugnis aller 

Christen zu bemühen, 

- Anregungen für das Wirken der Katholiken des Bistums Erfurt in Kirche und Gesellschaft zu geben 

und die sich daraus entwickelnden Aktivitäten aufeinander abzustimmen, 

- Veranstaltungen der Katholiken des Bistums Erfurt vorzubereiten und durchzuführen oder bei der 

Vorbereitung und Durchführung mitzuarbeiten, 

- die Anliegen der Katholiken des Bistums Erfurt durch aktive Mitarbeit seiner Delegierten im 

Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) auf überdiözesaner Ebene zu vertreten. 

 

§ 3 Zusammensetzung des Katholikenrates, Amtszeit seiner Mitglieder, Beendigung der 

Mitgliedschaft 

(1) Der Katholikenrat setzt sich zusammen aus (Mitglieder) 

- den gewählten Vertretungen aus den Pfarreien des Bistums; jede Pfarrei entsendet eine Person als 

Vertretung in den Katholikenrat, 

- 15 gewählten Personen als Vertretung der Verbände und geistlichen Gemeinschaften, 
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- nach Möglichkeit einer von den gewählten Mitgliedern berufenen Person, die von Missbrauch 

betroffen ist, 

- bis zu 8 weiteren Persönlichkeiten, die von den gewählten Mitgliedern berufen werden, 

- der vom Bischof ernannten Geistlichen Assistenz (mit beratender Stimme), 

- der Geschäftsführung (mit beratender Stimme). 

(2) Die Geistliche Assistenz wird auf Vorschlag des Vorstandes und nach Zustimmung durch die 

Vollversammlung des Katholikenrates vom Bischof ernannt. Sie berät den Katholikenrat in 

geistlichen, theologischen und pastoralen Fragen. 

(3) Die regelmäßige Amtszeit der Mitglieder des Katholikenrates beginnt mit der konstituierenden 

Sitzung und beträgt vier Jahre (Wahlperiode). Eine Wiederwahl bzw. erneute Berufung oder 

Ernennung ist möglich. Nach Ablauf der Wahlperiode bleiben die Mitglieder des Katholikenrates bis 

zur Konstituierung des neuen Katholikenrates geschäftsführend im Amt. Mit der Konstituierung des 

neuen Katholikenrates endet die Amtszeit der Mitglieder des alten Katholikenrates in jedem Falle. 

(4) Die Mitgliedschaft ist höchstpersönlich und damit nicht übertragbar. Sie endet 

- nach Ablauf der Wahlperiode mit Konstituierung des neuen Katholikenrates; 

- bei natürlichen Personen durch Tod; 

- durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem Vorstand; 

- mit dem Verlust der Rechtsfähigkeit des Entsenders sowie dessen Verschmelzung mit einer 

anderen juristischen Person; 

- durch Ausschluss eines Mitglieds wegen schädigenden Verhaltens im Hinblick auf die Aufgaben 

des Katholikenrats (vgl. § 2, § 5 Abs. (17)) 

 

§ 4 Organe und Einrichtungen des Katholikenrates 

Organe des Katholikenrates im Sinn dieser Satzung sind: 

- die Vollversammlung 

- der Vorstand, 

Einrichtungen des Katholikenrates sind: 

- Arbeitsgruppen und Kommissionen. 

 

§ 5 Vollversammlung 

(1) Die Vollversammlung besteht aus den Mitgliedern des Katholikenrates. Geistliche Assistenz und 

Geschäftsführung nehmen an der Vollversammlung mit beratender Stimme teil. Sie ist das oberste 

beschlussfassende Gremium des Katholikenrates. 

(2) Die Vollversammlung tritt mindestens zweimal im Jahr zusammen und außerdem, wenn der 

Vorstand oder ein Viertel der Mitglieder des Katholikenrates unter Angabe des 

Beratungsgegenstandes dies beantragt. 
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(3) Die Vollversammlung wird durch den Vorstand einberufen und geleitet. Sitzungen finden 

grundsätzlich in Präsenz statt. Sie können ferner in rein digitaler Form (z.B. Telefon- oder 

Videokonferenz) oder hybrid, unter digitaler Zuschaltung einzelner Mitglieder zu einer Sitzung, 

abgehalten werden. Über die Form entscheidet der Vorstand. In der Einladung ist anzugeben, wie die 

Teilnahme bzw. die Abstimmung in elektronischer Form erfolgt. 

(4) Die Einladung erfolgt mindestens in Textform unter Angabe von Ort, Zeitpunkt und der 

Tagesordnung mit einer Frist von mindestens zwei Wochen. In Angelegenheiten, deren Erledigung 

nicht ohne Nachteil für den Katholikenrat bis zur nächsten Sitzung der Vollversammlung 

aufgeschoben werden kann (Eilfälle), kann die Ladungsfrist auf drei Tage verkürzt werden. Das 

Vorliegen eines Eilfalles muss in der Ladung begründet werden. 

(5) Die Vollversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der teilnehmenden Mitglieder 

beschlussfähig, soweit nicht diese Satzung etwas anderes bestimmt. Die Mitglieder haben jeweils 

eine Stimme. Das Stimmrecht ist auf ein anderes Mitglied der Vollversammlung schriftlich 

übertragbar. 

(6) Die Vollversammlung kann andere Personen beratend zu ihren Sitzungen hinzuziehen. 

(7) Die Vollversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit 

nicht diese Satzung etwas anderes bestimmt. Dies gilt auch für Wahlen. Stimmenthaltungen werden 

nicht gewertet. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Abstimmungen werden durch 

Akklamation durchgeführt. Eine geheime Abstimmung ist durchzuführen, wenn dies von einem 

stimmberechtigten Mitglied beantragt wird. Wahlen werden grundsätzlich geheim durchgeführt, es 

sei denn, alle stimmberechtigten Mitglieder sind mit einer Wahl durch Akklamation einverstanden. 

(8) Abweichend von Abs. (5) Satz 1 muss zur Beschlussfassung über eine Änderung der Satzung, der 

Aufgaben des Katholikenrates oder über eine Auflösung des Katholikenrates mindestens die Hälfte 

der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein. Ist eine Vollversammlung nach diesem Absatz 

nicht beschlussfähig, so ist vor Ablauf von vier Wochen seit dem Versammlungstag eine weitere 

Vollversammlung mit derselben Tagesordnung einzuberufen. Die weitere Versammlung muss 

spätestens zwei Monate nach dem ersten Versammlungstag stattfinden. Die neue Vollversammlung 

ist ohne Rücksicht auf die Zahl der in der Versammlung vertretenen Mitglieder beschlussfähig. Die 

Einladung zu der weiteren Vollversammlung hat einen Hinweis auf die erleichterte Beschlussfähigkeit 

zu enthalten. Beschlüsse über die Änderung der Satzung, der Aufgaben des Katholikenrates oder 

über eine Auflösung des Katholikenrates bedürfen abweichend von Abs. (7) einer Stimmenmehrheit 

von drei Viertel der stimmberechtigten Mitglieder. Alle Beschlüsse dieser Art bedürfen der 

schriftlichen Zustimmung des Bischofs von Erfurt. 

(9) Beschlüsse der Vollversammlung können auch außerhalb von Sitzungen mindestens in Textform 

gefasst werden, wenn kein Mitglied der Vollversammlung dieser Art der Beschlussfassung 

widerspricht. Beschlüsse zu den Aufgaben des Katholikenrates, zur prägenden 

Organisationsverfassung sowie zur Änderung oder zum Erlass einer Satzung und zur Auflösung des 

Katholikenrates können nicht außerhalb von Sitzungen gefasst werden. 

(10) Über jede Sitzung und jede Beschlussfassung nach Abs. (9) ist eine Niederschrift zu fertigen, die 

zumindest Anträge und Beschlüsse, ggf. das Verfahren nach Abs. (9) wiedergeben muss. Der 
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Vorstand bestimmt den Protokollführenden. Die Niederschrift in von dem Vorstand und dem 

Protokollführenden zu unterzeichnen. 

(11) Für die Arbeit zwischen den Vollversammlungen können thematisch orientierte Arbeitsgruppen 

und Kommissionen gebildet werden, die befristete Aufgaben wahrnehmen. 

(12) Die Vollversammlung wählt die Mitglieder des Vorstands des Katholikenrates. 

(13) Die Vollversammlung wählt die Vertretungen für das Zentralkomitee der deutschen Katholiken 

(ZdK). 

(14) Die Vollversammlung bestimmt den Rahmen der Arbeit des Katholikenrates und fasst Beschlüsse 

grundsätzlicher Art. Sie nimmt jährlich den Haushaltsplan, die Jahresrechnung und den 

Rechenschaftsbericht des Vorstandes entgegen. 

(15) Die Vollversammlung erlässt eine Geschäftsordnung, die der schriftlichen Zustimmung des 

Bischofs von Erfurt bedarf. 

(16) Die Vollversammlung wählt auf Vorschlag des Vorstandes den Vorsitz des Vorstandes und 

dessen Stellvertretung mit absoluter Mehrheit. Der Vorsitz des Vorstandes und dessen 

Stellvertretung bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch den Bischof von Erfurt. Diese 

Bestätigung darf vom Bischof nur aus wichtigem Grund verweigert werden. Ein solcher wichtiger 

Grund kann beispielsweise dann vorliegen, wenn bei einer dieser Personen Handlungen oder 

Äußerungen vorliegen, die - weil mit dem den christlichen Grundsätzen nicht vereinbar - nicht 

tolerabel sind, oder wenn eine dieser Personen sich in extremistischer, wie etwa menschen-

verachtender, antisemitischer oder demokratiefeindlicher Weise positioniert bzw. sich in einer 

Organisation engagiert, die öffentlich solche Positionen vertritt. 

(17) Die Vollversammlung beschließt über den Ausschluss eines Mitgliedes wegen schädigenden 

Verhaltens mit absoluter Mehrheit. 

 

§ 6 Vorstand und Vorsitz 

(1) Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Vollversammlung für die Dauer der Amtszeit des 

Katholikenrates aus der Mitte der Vollversammlung gewählt und ggf. per Misstrauensantrag vorzeitig 

abgewählt. Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern. Diese sollten geschlechterparitätisch gewählt 

werden; unter ihnen sollten Vertretungen der Pfarreien, Verbände und geistlichen Gemeinschaften 

sein. Geistliche Assistenz und Geschäftsführung nehmen mit beratender Stimme an den 

Vorstandsitzungen teil. 

(2) Der Vorstand 

- bereitet die Sitzungen der Vollversammlung vor, schlägt die Tagesordnung vor und leitet die 

Sitzungen, 

- sorgt für die Umsetzung der Beschlüsse der Vollversammlung, 
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- entscheidet in Fragen, die zwischen den Sitzungen der Vollversammlung zu regeln sind und nicht 

der Zustimmung der Vollversammlung bedürfen, 

- schlägt der Vollversammlung die Bildung thematisch orientierter, befristeter Arbeitsgruppen und 

Kommissionen vor, 

- schlägt der Vollversammlung den Vorsitz und dessen Stellvertretung zur Wahl vor, 

- bestellt im Einvernehmen mit dem Bischöflichen Ordinariat des Bistums Erfurt die Geschäftsführung 

der Geschäftsstelle, 

- erstellt den Haushaltsplan und die Jahresrechnung, legt diese der Vollversammlung zur 

Entgegennahme vor und beantragt beim Bischöflichen Ordinariat deren Genehmigung, 

- ist der Vollversammlung gegenüber rechenschaftspflichtig. 

(3) Der Vorstand trifft seine Entscheidungen in der Regel in Sitzungen durch Beschlussfassung mit 

einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitz bzw. dessen 

Stellvertretung. § 6 Abs. (3), Abs. (5) und Abs. (10) gelten entsprechend mit der Maßgabe, dass die 

Aufgaben des Vorstands durch den Vorsitz bzw. dessen Stellvertretung wahrgenommen werden. 

(4) Der Vorstand bedient sich – soweit möglich und zulässig – zur Erledigung seiner Aufgaben der 

Geschäftsstelle (vgl. § 8). 

(5) Der Vorsitz des Vorstandes und dessen Stellvertretung werden von der Vollversammlung aus dem 

Vorstand und auf dessen Vorschlag hin für die Dauer der Amtszeit des Katholikenrates mit absoluter 

Mehrheit gewählt und ggf. per Misstrauensantrag vorzeitig abgewählt. Eine einmalige Wiederwahl ist 

möglich. 

(6) Der Misstrauensantrag ist mindestens zwei Wochen vor einer Sitzung der Vollversammlung 

schriftlich (postalisch oder per Mail) bei der Geschäftsstelle des Katholikenrates einzureichen. 

(7) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Legislaturperiode aus dem Vorstand aus, wählt die 

Vollversammlung in der darauffolgenden Sitzung ein neues Vorstandsmitglied nach. Entsprechende 

gilt für den Vorsitz und die Stellvertretung. 

(8) Der Vorsitz des Vorstandes beruft die Vollversammlung ein und leitet sie. 

(9) Der Vorsitz des Vorstandes vertritt den Katholikenrat im kirchlichen und außerkirchlichen Bereich. 

Er ist die erste Ansprechperson für sämtliche Anfragen aus Kirche, Politik und Gesellschaft und 

vertritt die Positionen des Katholikenrates in Absprache mit dem Vorstand. Die Stellvertretung 

nimmt die Aufgaben der Vertretung des Vorsitzes in dessen Auftrag oder im Verhinderungsfall wahr. 

 

§ 7 Arbeitsgruppen und Kommissionen 

(1) Von der Vollversammlung können thematisch orientierte Arbeitsgruppen und Kommissionen 

gebildet und nach Aufgabenerledigung wieder aufgelöst werden, die in bestimmten Sachgebieten die 

Entwicklung beobachten und Vorlagen für die Vollversammlung oder den Vorstand erarbeiten. 
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(2) Zu der Arbeit der Arbeitsgruppen und Kommissionen kann kompetente Beratung hinzugezogen 

werden. 

 

§ 8 Haushalt und Geschäftsstelle 

(1) Das Bistum Erfurt stellt dem Katholikenrat auf Antrag die für seine Arbeit erforderlichen 

finanziellen Mittel zur Verfügung. Über die Verwendung der Mittel entscheidet der Katholikenrat 

nach pflichtgemäßem Ermessen. 

(2) Der Katholikenrat richtet eine Geschäftsstelle ein und hat eine Geschäftsführung in einem für die 

Aufgabenerfüllung notwendigen Umfang. 

(3) Die Geschäftsführung leitet die Arbeit der Geschäftsstelle. Sie ist an die Weisungen des Vorstands 

gebunden und gegenüber diesem rechenschaftspflichtig. 

 

§ 9 Schlussbestimmungen 

Die Satzung und alle Änderungen der Satzung bedürfen der Zweidrittelmehrheit der 

Vollversammlung des Katholikenrates und der Zustimmung des Bischofs. Die Satzung wurde auf der 

Sitzung der Vollversammlung des Katholikenrates am 11. Oktober 2024 beschlossen. Sie tritt am Tag 

nach der Veröffentlichung im Amtsblatt für das Bistum Erfurt in Kraft. 

Erfurt, den  

 

(Siegel) 

gez. Dr. Ulrich Neymeyr  

Bischof 

 

(Siegel)     

gez. Elisabeth Wappes 

    Kanzlerin 


